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ROUTENVORSCHLÄGE WASSERTHEMENWEG
Route Becker, Devaud
Route Becker, Holländer, Schäfer, Störnal

Route Hänsel
Route Gordner, Stein, Thees

(Hinweis: Route Hartmann außerhalb des Plangebietes)

Neugestaltung des Weihers mit
Barfußpfad, Wasserspielplatz u.a.

(siehe zwei Gestaltungsvorschläge)

Wasserthemenweg klassifizieren und mit
Erlebnisstationen sowie Trimmpfad ergänzen

Nationalpark – „Nationalpark-Potenzial“ nutzen für:
• Stabilisierung und Ausbau der touristischen Angebote
• Bildungseinrichtungen zum Thema „Natur, Gesundheit und Demografie“
• Verwendung eines gemeinschaflichen Corporate Design

(z.B. bei Bücherbaum, Infotafeln, Ortseingangsstelen etc.)
• Wohnprojekt „Leben mitten drin im Nationalpark“ als

individuelles Mehrgenerationenhaus
• Ökologie in den Ort, auf Gebäude und Privatgärten tragen

(z.B. Grünedächer-Programm,
Festsetzungen Bebauungspläne beachten)

Östlich der
Trauerhalle:

Entwicklung eines
Ruhehains

Arnikawiese: Biotop erhalten,
Wasserlauf renaturieren und
räumlich an den Weiher anschließen

Gemeinschaftshaus:
Im Inneren strukturell ergänzen auf

Basis eines Nutzungskonzeptes
(z.B. wie „Multiple Häuser“)

Bolz- und Spielplatz weiter
ergänzen, vgl. hierzu auch

die Ergebnisse der
Dorfmoderation

Bushaltestellen durch Neubau einer
Haltestelle mit Bücherbaum

ersetzen (siehe hierzu Prototyp in
Modulbauweise)

Sportplatz: Gelände und Vereinshaus ver-
bessern. In das Wanderwegekonzept

integrieren (Lage außerhalb Plangebiet)

Gebäude Kirchweg 3:
wegen Zustand und langjährigem

Leerstand auf Abriss prüfen

Einleitung des Quell- und Ober-
flächenwassers in den
Weiher vorsehen

Ortseingang: Verbesserung durch
Anpflanzung von Laubbäumen und

Aufstellung moderner Begrüßungsstelle

Eingrünung des Ortsrandes vorsehen

Dorfkernbereich: Historische Gebäude unbedingt erhalten
und die Grünstrukturen soweit erforderlich z.B. durch
Solitärbäume verbessern (siehe hierzu Pflanzenliste)

Historische Gebäude: Bei Umbau- u.
Sanierungsabsichten vor konkreter
Planung auf Förderfähigkeit prüfen

Denkmalpflege beachten
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Christiane Hicking M.A.
Roßberg 41

53505 Altenahr

02643.901923

02643.900034
christiane.hicking@Buero-Hicking.de

http://www.Buero-Hicking.de
E-Mail
Internet
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